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"RECEPT FÜR DEN SCHLAG, [AUFGEZEICHNET VON BEAT II . ZURLAUBEN] "

”Zum Ersten Könte ein subtiles Laxativum Zum haupt genommen werden,
damit die humores Zum theil herabgezogen wurden , darnach von disem

wasser alle tag am morgen Niiechter ein löffelin voll getrunkhen ; Aber

Jm Niiw undt vollen Leicht ein wenig mehrers genommen , auch wann sich

die Fliiss sogar hefftig fallend befinden , Mithin eins der Piliulen mit
einem Löffel voll dess ebery wassers getrunckhen , auch sölle sy Je Zon

Zytten mit dem oleo . . . [7] 1 das genikh die schlaffader , undt umb die
Nasslöcher auch oben uff dem hauptwiirbel ein tröpffli 2 oder 3 Salben

und sich vor Knoblauch , Zwybel , Schnidtlauch , Nuss , Byren öpffel auch

allen Schwehren Spysen hueten , alle tag aber ein wenig Spekh gebrucht,

An Fleischtagen , ist ein sonderliches praeservat ivum wider den Schlag,

von Salbinen mithin getrunkhen Jst die Nutz undtz guot , wye auch die

Zegger von . . . [ ? ] ^ betonen , Rossmarin bluest , undt bronin Rosen Zug-
khers , eins so vil als dess anderen zuosamen gemischt und mithin ein

Messerspitz voll genossen Sehr erspriesslich wer etc . ”
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